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Liebe Leserin, lieber Leser

Zwischen den Menschen in Basel und dem Markgräf-
lerland bestehen vielfältige Beziehungen. Badische
Markgrafen regierten ihr Land zu gewissen Zeiten von
Basel aus. Der Markgräflerhof an der Hebelstrasse
zeugt noch heute davon. Schweizer bauten Fabriken
im Wiesental. Badische Mädchen und Frauen arbeiteten

in herrschaftlichen Basler Familien als Köchinnen
und übten als Kindsmägde Einfluss auf die Erziehung
der künftigen Oberschicht aus. Und so manche und
mancher haben verwandtschaftliche Beziehungen
über eine Grenze hinweg, die vor den beiden
Weltkriegen kaum als solche wahrgenommen wurde.

Als wir das neue akzent magazin planten, mussten
wir zuerst lernen, dass das Markgräflerland wenig mit
dem Territorium der früheren Markgrafen zu tun hat,
die sich mit den Habsburgern die Herrschaft im süd-
badischen Raum teilten. Der Begriff Markgräflerland
hat keine politische Bedeutung. Er meint ausschliesslich

die wunderschöne rechtsrheinische Weinregion
am Fusse des Schwarzwaldes, die sich von Lörrach
bis vor die Tore Freiburgs erstreckt.

Lassen Sie sich von uns mitnehmen auf einen Streifzug

durch die leidvolle Geschichte und erfolgreiche
Wirtschaftsentwicklung der Landschaft am Oberrhein.

Begleiten Sie uns ins Einkaufszentrum Weil am
Rhein, wo zahllose Schweizer auf «Schnäppchenjagd»

sind. Besuchen Sie mit uns das Schloss Rötteln
und den Markgräflerhof, die Thermen von Badenweiler

und den Münsterberg von Breisach, wo Martin
Schongauer sein gewaltiges Bilderwerk, «das Jüngste

Gericht», gemalt hat.

Schliesslich erzählen wir Ihnen die Geschichte von
Rene Schickele, dem wohl wichtigsten Literaten des
Dreilandes im 20. Jahrhundert. Er, Kind eines
deutschen Vaters und einer elsässischen Mutter, hat der
Landschaft in der grossen Ebene mit seiner Roman-
trilogie «Das Erbe am Rhein» ein Denkmal gesetzt.

Das Markgräflerland ist Teil des Dreilands, zu dem
auch das Elsass und die beiden Basel gehören. Es ist
ein Lebensraum, der Kantons- und Landesgrenzen
überwindet, ein Raum, mit einer gemeinsamen
Geschichte, einer gemeinsamen Sprache und einem
gemeinsamen Lebensgefühl. Wir hoffen, dass wir Ihnen
mit unserem neuen Heft etwas davon vermitteln
können.

Herzlichst
Ihre akzent magazin-Redaktion
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